
Amtsblatt zur Laibchcr ZeilUM
IVl". g ß . Freitag den 29. April Î l̂̂ t

Z. l90. (3) Nr.. 3853.
K u n d m a c h u n g .

Die Statthalter.', findet sich bestimmt, zur
Lieferung nachstchender Erfordernisse der hiesigen
Wohlthäligkeitsanstalten eine neuerlicheMinuendo-
Licitation, die mit der mündlichen Abmindcrungs'
Verhandlung begonnen und im Beisein der Lie-
Wungswerbcr mit der Eröffnung der etwa ein-
l"ge"d.n schriftlichen Offerte geschlossen wird,
"m 2. M i d. I . um 9 Uhr Vormittags in der
Ämtskanzlei des hiesigen Civil °Spitalgebäudctz
vornehmen zu lassen. '

Die zu liefernden Artik.l bestehen i „ Fol-
genden :

8816 Ellen feine Leinwand,
^ ^ 9 »/ gröbere Leinwand,
^ ' ^ 2 „ grobe Leinwand,
445, „ Tischzeug fur Servieten,
<»6> „ T,schzcug für Handtücher,
lZ40 „ Canavaß,

, ^ ^ „ Fott.lleinwand,
^ ^ " „ Madiatzen-Zwillich,
'">«4 Pfund Roßhaar,
l805 ß ^ Strohsacklcinwand,

l?8 Stück Katzen,
l>4 Paar Pantoffeln,

!75 Ellen grrße Falschen,
<" „ Bandeln,
^4 „ grüne» Tü l l ,
^^ „ Kinderdecken,

' l U „ Fatschbetten'.

. " Macherlohn sammt dem dazu erforderli-
^ " ^wir», Bandeln u»b K„öpftn:

fü'l' 2« Stück Mä.ncischlaftöcke,
„ «U „ Neib.rschlaftöcte,
„ I«<» „ Gatticn,
„ 2 !6 „ Unt.l rocke,
„ 124 „ Madratzcn für das Roßhaar-

aufiösen und Machen,
., 146 „ Madratze»-Polster für das

Roßhaarauftösen u. Machen,
„ 910 „ feine Leintücher,
/, «72 „ grobe Llintüchcr,
„ 47« „ Kopfpölster-Ueberzüge,
„ 445 „ Servieten,
-, 454 „ Handtücher,
" 79 „ Mannßhemdcn,
" 245 „ Weiberhemden,
" ^ ^ „ Madratzen-Ueberzüge,
" l<»4 „ Madratzen-Polster,
" ^4,^ „ Strohsacke,
" l l iU „ Strohpölstcr,
" , ? ! „ große Falschen,
" ' " ' „ große Windeln,
» n " " kleine Windeln,
-" , 5 " Kinderleintücher,
,' u,. " Kopsbedcckungen,

D^. „ Kniderpölster.
15 kr. u ? ^ " M t e Macherlohn beträgt 593 ft.
Btisch/,«- '̂̂  Tota l -Summe der sämmtlichen

ster, ^ " " " t ' on« -Bed ingn , sse so wie die M u
li'fert w e > - ^ ^ ^ " ' ^ " verschiedenen Artikel ae-
.^'gke.tß ) " "üssen, können bei der Wohl^
lichtn Annj.^, alten - Direction >n den gewöhn»

U>iis,. ^""t'e!! täglich emg.sth.n werden.
^nte„ v^,, . ^ ^ d bemerkt, daß von jedem L,ci-
^adiutn v ^ lginne der Liciiatw» e,n > U ^
^llt,k>l lu c > ^ " ^ ^ ' t l agc der zu erstehend.»
"l. 'gt sy ' , . ^ " "bc " dn- Lic,tations-Commission
^ l l , w<>^ " " ^ sül w.lcke l,citrt w.rden
5°>nzlich„, ' ^ ^ad,um für die Grsteher bis z..r
^>in ^ ^ '>"^ung d»r übernommenen 2>^!pflich:
«der „ ^ ^ " t i l . ' » verbleibt, den Nichterst.hcrn
^ben » ^ ^ " Schlüsse der 3,'citation zurückgc-
"Üt d ' " ^ 7 " w u d , und daß auch schriftliche,
»"id .Is. , "wähnten , « ° / , Vadium belegte
2'Nlle de. - ^ ^ " ' ' bie jedoch vor dem Be-

^ """dl 'chen Minucndo. Behandlung der

Licitations-Commission zu unterbreitcn sind,
angenommen werden.

Nachträgliche Anbote oder Offerte rl.iben
undcrücksichtiget.

K. k. Statthaltern Laibach den 24. April
1853.

G u s t a v Graf v. C h o r , n s k y lx/p, ,
k. k. Statthalter.

Z, 185. « (3) Nr. U l t i« .
K u n d m a c h u n g

w e g e n B e s e t z u n g des T a b a k u n t e r -
v e i l a g e s , welcher d e r m a l e n i n M o n t -
p r c i s bes teh t , u n d v o n da nach D r a «

chenburg ü b e r t r a g e n w i r d .
Der von Montpceis nach Drachcnbuig übel-

tragcne k, k. Tadak» Suboerlag in Drachenburg,
mit welchem zugleich der Scämpelpapier-Klein-
verschleiß verbunden ist, wko im Wege der
öffentlichen (Zonmrrenz »ultelst Ueberreichung
schriftlicher Offette dem geeignet erkannten Be
werder, welcher die geringste Acrschlcißprouision
fordert, verliehen.

Dieser Verschleiß- und Verlagsplatz hat seinen
Mater ia l -Bedar f , und zwar an Tadat bei dem
k. k. Tabak-Districtsuerlag in ( M i , und an
Stämpelpapier bei dem k. k. Steueraime in Dra-
chenburg zu fassen, und es sind demselben 2»
Trafikanten zugewiesen.

Diesen Trafikanten hat der Subverlag von
dem ordinär gesch-nittencn Rauchtabake zwei Per-
cent Gutgewicht zu verabfolgen.

Der prasumtive Materialbedarf für Ein Jahr
dürfte sich an Tabakauf I lU'UPsuno 2 l " /< Loch,
im <Äelo auf 5??4 f l . l 8 ^ t r . , — a n Stäm-
pelpapicr auf 107 ft. 4 i ) ^ kr. belaufen. Bei
diesem Matcrialbcday'e gewährt nun der Vcr-
schleißplatz Drachenburg dci cine», Provis ions^
zuge von 5 Percent auö ocm Tabak, u»o cine»,
2^/2 percentigcn Gutgewichte für den oroinär
geschnittenen ledigen Rauchtabak, und einem i / ^
percentigen Gutgewichte für den Stämmen-Rauch-
tabak, und mit Inbegriff des ^ u ^ n n u « - G e -
winnes, dann von 2 Percent auö dem St^m-
pelverschleiße der mindern Classen, einen jährlichen
beiläufigen Bru t to -Er t rag von «34 ft. 34 tr.

Nur obige Tabakprovifion hat den Gegcn^
stand des Anbotes zu bilden, das Stämpelpapier
ist jederzeit gegen Barzahlungen abzufassen.

I n Betreff des Tabakes hat derselbe den
vicrwochentlichen Bedarf mit 450 ft. als unan-
greifbaren Vorrath stets am Lager zu hallen,
und es steht ihm ftci, für dieses Labakmateriale
im Betrage von 45U st., entweder cine Caution
in der gleichen Höhe, entweder in Staatspapiercn,

l oder durch bare Caution, oder mittelst Hypothek
l sicher zu stellen, oder gegen bare Bezahlung auf
das Lager zu schaffen. Alle wettern Material-
Bestallungen müssen Zug für Zug bar bezahlt
werden.

Der Crsteher hat längstens binnen 6 Wochen,
vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme
seines Offei'tes, die ordnungsmäßige Caution im
Betrage von 450 st zu leisten, soferne er d>n
oberwähnten unantastbaren Vonath gegen eine
Caution beziehen w i l l , und sofort orn Bei lag
sogleich anzutreten.

Die Bewerber um diesen Veischleißplatz haben
zehn Percent der Caution als Haoium im Be-
trage von 45 st. bei der k, k. Cameral-Bezirts-
Lasse in Marburg , oder einer andern Gefalls
oder Steuercasse zu erlegen, und die dießfällige
Ouittung dem versiegelten und gcstämpclten Offerte
beizuschlicßen, welches längstens bis »4. Ma i 1853
zwölf Uhr Mit tags mit der Aufschrift: »Offert
für den k. k. Tabak-Subvcrlag in Drachenburg"
bei der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in
Marburg einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu vofasscn, und ist das-
selbe ncbstöei mit der documentirten Nachweisung:

!<) über das erlegte Vadium,
k) über die erlangte Großjährigkeit, und
c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu

belegen.

Die Vadien jener Offerte, von welchen kein
Gebrauch gemacht w i i d , werden nach geschlossener
Concurrenz. Verhandlung sogleich zurückgestellt.

Das Vaoium des Erstchers wird entweder
bis zi.m Erläge der Caution, oder falls er Zug
für Zug bar bezahlen »oill, bis zur vollständi-
gen Material - Bevorräthiauna zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eden so wenig
zugesichert, als eine, wie immer geartete nach-

trägliche Entschädigung oder Provisions- Erhöhung
nicht S ta t t findet.

Die gegenseitige Aufkündigungtzfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent-
setzung vom Verschleißgeschäftc einzutreten hat,
auf diei Monate bestmimt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Oblicgenlieitcn,
so wie der Erträgniß-Ausweis und die Verlags-
/luslagen sind bei der k. k. Camera!- Bezirks- Ver-
waltung Marburg einzusehen.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Veitragen überhaupt unfähig erklärt, dann Jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handel oder wegen einer schweren Gefälltzüber-
tretung überhaupt, oder einer einfachen Gefallsübere
tretung, in so fern sich dieselbe auf die Vor-
schriften rücksichtlich des Verkehres mit Gegen-
wänden des Staatsmonopols bezieht, dann wegen
eines Verg>hcns oder einer Uebertretung gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsver»
bandcs uno den öffentlichen Ruhestand, dann
gegen die Sicherheit des Eigenthums verurtheilt,
oder nur wegen Mangel an Beweisen losgespro-
chen wurden, endlich Verschleißer von Monopols»
gegenstanden, die von dem Verschleißgeschaflc
strafweise entsetzt wurden, und solche Personen,
denen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Verschleißen te nicht gestatten.
Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme deS Verichleißgeschäfles zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugn,ß so-

!gleich abgenommen weiden.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s .
auf 15 Kreuzer «^tämpel.

Ich EndeSgefertigter crkläre mich bereit, den
Tabakfubuerlag, und zugleich Stämpeltrafik zu
Drachenburg, unter genauer Beobachtung der
dicßfalls bestehenden Vorschriften und insbeson-
dere auch in Bezug auf die Material-Bevor-
räthigung, gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Percenter, VW der
Summe des Tabakverschleißes und für das i-täm-
pelvelschleiß Geschäft aber um die gesetzlichen
Pcrcenlc in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung aüge-
ordneten Beilagen sind hier angeschlossen

Eigenhändige Untcrschüst,
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offe't zur Erlangung desk. k. Tabak.Subver-

lages, zugleich Slämpelcrafik zu D r a c h e n b u r g.
Von der k. k. steilisch - illyrischen Finanz-

Landes - Direction.
Gratz am 15, April »853.

Z. 195. :. ( l ) Nr. 2283.
K u n d m a c h u n g .

M i t 27 Juni d. I . kommt die Stelle eines
k. k. Postmeisters der auf der Agram«Steinbrück.
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ner Poststraße gelegenen k. k. Poststation zu Ourk-
feld in K ra i n , und mit 28, desselben Monates
die gleiche Stelle der Nachbarstation zu Rucken-
stein in Krain zur Crlediguug, für dere» Wiedel-
besetzung hiemit der Concurs bis lO k. M , Ma i
ausgeschrieben wird.

Die Genüsse, welche mit diesen Stellen ver-
bunden si»d, besteh'» sür jene zu Gurkseld in einer
Bestallung von jährlichen Zweihundert fünfzig ft,,
und einem Amtspauschale jährlicher Dreißig Gulden;
für jene in Ruckenstcin in einer jährlichen Vestal-
lung von Zweihundert Gulden, und einem glei-
chen Amlspauschale von Dreißig Gulden, dann
für beide in dem 5"/^ Fahrpostpottoantheile und
in dem für die Verführung der Ana r i a l ' und
sonstigen Ertropostfahiten entfallenden systemmä-
ßigen Rittgelocl Verdienste.

Die bezüglichen Postmeister, welche gegen
Verpflichtung zu einer Cautionsleistung von 2 W f l .
in Darein, oder in hypothekarischer Sicherstes
lung und mittelst Dienstuertrag angestellt weiden,
sind verpflichtet, ihren Dienstesposten entweder in
eigener Person, oder durch einen vorschriftmäßig
geprüften und beeideten Posterpcditor zu besorgen,
die nöthige» Amts - und Stalllocalitäten ent-
sprechend beizustelle», und die Erfordcinisse hiezu
selbst zu bcstreiten.

I m Poststalle sind wenigstens sechs vollkom-
men diensttaugliche Pferde sammt der dazu »ölhi-
gen Anzahl vorschriftmäßig adjustirter Postillone
zu halten, welche wegen ordnungsmäßiger Ver-
sehung des Dienstes »ach Erfordernis) oder auf
Verlangen der Oberbehörde auch zu vermehren
sind. Ncbstbei haben die bezüglichen Postmeister
zwei ganz gedeckte und eine offene Kalesche im
vollkommen brauchbaren, bequemen und soliden
Zustande beizustellen und stets beieit zu halten.

Die Bewerber um diese Dienstesstellen haben
ihre gehörig instruitten Gesuche unter Nachwei-»
lung ihres Lebensalters, dann d.r bisherigen Be-
schäftigung und des moralischen Wohlvci Haltens, so
w»<> oes zur Uebernahme einer oder der andern,
oder auch beider Poststationcn erforderlichen Ner
mögens bei der gefertigten k. k. Postdirection, bei!
welcher auch die nähern Vertragsbedinanisse täg-
lich in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden können, längstens bis zu obigem Zeit-
punkte einzureichen.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain.

Triest den lU. Apri l 1853.

Z. ! W , (2) Nr. 244«,
K u n d m a ä> u n g.

I m Bereiche der k. k, Postdirection in Agram,
und zwar zunächst mit der Bestimmung für dao
dortige k. k. Postamt, >st eine Pofloffizialenst.Ue
letzter Classe, mit dem jährlichen Gehalte vo»
vierdimderc Gulden C. M , , geqen d,e Verpftich-
tuug zur lZautionsleistung im Betrage v"n ttUO st
in Erledigung gkommeü.

Bewerber um diese stelle hab.'» ihre gchö'rio
iustruirten Gesuche unter Nachw.isung der grseh
lickeu E> fordern iss.', da»n d.r Sprachenkennt» sse
und der bisherigen Die>,stl>>stu"g >m vorgeschiie-
denen Wege länzstens bis z»m 7 Ma i d. I .
bei der oben aufführte» k, k. Postdircctlon ein
zubringen, unb hieb.i auch ai^ugele», ob und
>», welchem Grade sie mit einem der Beamte» der-
selben, oder der >l,r unterstehenden Postämter
etwa verwandt oder »erschwäczelt >eien.

'Allfällige Utbelsetzungswerder haben ihre ge-
hörig instruirttn Gesuche gleichfalls in deniselvc,
Wege einzubringen.

K. k, Postoilection für das Küstenland und

Krain,
Tiiest den 22. April »853.

Z" l » ! 7^l) Nr. ,336.
v i c i ta t > o n s - K u n d m a ch u n g, !
M i t dem hohen k, k, Handelsministerial^

Klasse vom 24. März 1853, Zahl 2 2 » H 8 ,
'st d>e Vvhöhxn« der Agram-C-ilstädter Reicks-
" " b . n N n c k ° ^ . l ^ , , „ , h^ ^ n a n n t e Eane

. > ^ ^ ^ 7 " ^ ' ^ ' ^ ° " " ^ " " e °es Jahres l853

Die bezüglichen Arlxiten bestehen aus:
2118° 5 ' » 1 " Körp.rmaß Straßenaufhohlung,

mit auf den Saveschottlrbänken zunächst
der Brücke zu erzeugenden u»d beiziifuhren-
den', Dämmungsmateriale,

I 5 l ° 1 - l " Körpermaß Straßeobeschottc-
rung, mit gereinigli'in Schotter, von obi-
gen Schotterba'ükcn,

722 Stück steinernen Radabw.isern,
2 ° - ^ - U " Kölpermaß Erdanschüttung, ^
3 ° - 4 / - 5 " dto. Fundament - Bruch-)ß

stlinmörtcllnauerwnk, ' ^ «^
? ° - 5 ' 5 " Körpermaß Bruchstiinmauer« ) ^ ^

werk auß-r dem Grunde, /̂  ^ ^
2 ° - l ^ - 1 " Körpermaß Steingcwölb- ^ ^

maucrwerk,
l " - 5 ^ - N " Körpermaß Zicgelmauerwerk mit ver-

brennten Fugen zu Brücke,'parapetei>,
0 ° - 3 ^ 2 Körpermaß Ziegelmaucr- u„d der Ab-

tragung einer alten hölzerneu Brücke, wo-
für die adjustirte Summe von i< i9 l2 st,
153 / , kr. entfällt.

Das nähere und bestimmte D.tai l dieser in
Bezug aller vorangesührten Arbeiten ein untrenn-
bares Ganze bildenden Bauführung enthalten der
betreffende Plan, der summarische Kostenanschlag,
das V^rzeichniß d<r Einheitspreise, dann die all-
gemeinen und speziellen Baubedingniffe, welche
Behelfe vom l . Ma i d. I . angcfang»», ds zum
Vortage des nachfolgend festgesetzten Termines
zur Eröffnung der einlangenden schriftlichen Of-
sc'rtc im AmtSlocalc der unterzeichnete» k. k. l!an-
dlsbaudirection in den gewöhnlichen Ämtsstunden
eingesehen werde» können.

Die Hintangabc dieses Baues erfolgt m t Aus-
schluß der münrlichcn AuSbietung bloß im Wege
schriftlicher Offerte, unter folgenden Bestim-
mungen :

1. Jedes schriftliche Offert muß längstens bis
z»»! 16. M a i d. I . bei dcm Protocolle der un-
leizeichneten Bauoirection üdcireicht sei», nxi l
auf später einlangende nicht mchr resiectirt wei-
den könnte.

2. Wenn ei» d<rlei schriftlicher Anbot berück-
sichtiget werden soll, so muß er auf eine» l 5 kr.
Otämp.lbogen geschrieben, gehörig versiegelt und
uon Außen mit der Aufschrift: „ A n b o t f ü r
0 le E r h ö h u n g der A g r a in - C a r l s täd ccr
Reichsstraße in <^3—9 versehen sein, im
Innern aber enthalten:

u) Die ausdrückliche Evkläru,g, daß d>r Os°
ferent den Gegenstand und dessen lücita-
tionsgruodlagen, als: den bezüglichen Plan,
den summarischen Kostenanschlag, da5 Ein-
heits - Preisverzeichn'ß, dann die allge-
meinen und speziellen BaubedMgmfse genau
kenne und solchen getreu nachkommen wolle.

d) Den Percei'tual-Nachlaß oder Aufschlag
gleichmäßia auf alle adjustirten Einheits-
preise in Worten deutlich ausgedrückt, um
welchen er die Ausführung des ganzen
Baues mit seinen etwaigen Mehr- oder
Minderleistungen zu übernehmen Willens-st;

c) das 5 °/„ Vadium obdezifferter Gcsammt'
summe im Bttrage vo» 845 ft. 37 kr,
in Barem, in k. k. österreichischen Staats-
papieren nach d»m börsenmäßigen Curse
berechnet, od.r durch Anschluß ors Depo
sitensche'nes einer, öffentliche» Cassa über
den Erlag desselben; endlich

cl) den Tauf- und Zunamen, Charakter und
Wohnort des Offerentcn.

Offate, welche diesen Anforderungen nicht
entsprechen, oder Gegenbedingungen ent-
halten, bleiben undnücksichtigct.

3. Die Elöffimng drr Offerte und deren Ein
ttagung in das ^»citations-Protocol! erfolgt am
>7. Ma i 1853 um 10 Uhr Vornmtags im Ämts-
locale der unterzeichneten Lanvetzbaudirection in
der Reihenfolge ihrer Ueberreichung und Num-
mcrirung, wobei cs den Offerenten frei steht, bei
dieser Verhandlung persönlich zu erscheinen.

4 Anbote, welche die aojustirtcn Einyeits-
preise durch Pcrcentual-Zuschläge überschreiten
sollten, unterliegen der höhern Ratification;
wogegen jener Bestbot, welcher den adjustirten
Einheitspreisen gleichkömmt oder unter solchen

st.ht, gleich mit dem Offerten-Verhandlungs«
Elgebniß als bestätiget anzusehen ist.

5. Bei gleichen schriftlichen Bestboten unter
den Fiöcalpreisen wird demjenigen der Vorzug
eingeräumt, welcher früher offerirt wurde, wor°
über der Num-nerus der erfolgten Einrcichung des
Offertes entscheidet.

6. Der von der Üicitations Commission nach
Maßgabe des Offett-Resultates als Ersteher er-
klärte bcstbietende Offereot unter de„ Fiscalprei-
sen ist gehalten, das erlegte Vadium binnen Nl
Tagen, uoni Offerten-Eröffnungstage a» gerechnet,
bis aus lU ' ^ der Erstehungssummc entweder in
Barem oder l» Staatsp^pieren, oder aber durch
eine entsprechende Sicherstellungs- oder Bürg«
sckafts-Urkunde zu ergä.izen und in gleicher
Frist bei der unterzeichneten Direction des Ver«
tragsabschlusses wegen zu erscheinen.

7. Den Offerenten, welche nicht Ersteher ge-
blieben sind, werden die erlegte» Bedien gleich
nach geschlossener Llcitation zurückgestellt werden.

Von der k, k kroatisch - slavon, Landetzbau»
direction. Agram am 2N. Apl i l IK53.

Z w l ^ (2) Nr, 1824.
K u n d m a c h u n g .

Am 4. Ma i l. I . Vormittags um 10 Uhr
wird hieramtä die Licitation für die Erzeugung
und Lieferung des für alle Stadt- und Vorstadt«
gaffen erforderliche» Sckottermateriales und des
sogenannten Rieselschotters abgehalten werden.

Üieferunsjsliistige werden hiezu mit dem An-
hange eingeladen, daß die dießlälligen Beding-
nisse Hieramts eingesehen werden können.

Stadtmaglstreit Laibach am 25. April 1853.

Z. 59«. (!) Nr. 4345.
E d i c t .

Vo» dem gefertigten k, k. Bczirksgerichie wird
i» Ellediamig des erecutivcn Realfeilbietmigsgcsüches
<Ic- pi-255 N.April ,853, Z.37UN, u"d dcs vo» oe>,
Iiitcressente» d.irüder anfzenommencn Verl)e!»0lu»g3'
prvloccillfs, oic rxcculiue Feildielung der, dn»M"ll l)aus
Schilt,nk uun Moteiza >«<!<; Hla»z gel,üriqrn, daselbst
gelegenen, in« Gru»vbucl>e der vo» Höffrr»'schen Gült
«iib Uld. Nr. 8 l und Nectf. Nr. 64 unlkoiumenücn
H^lbhill'e »üt An.uiid Ziigehür bewilliget, und es
seien zur Vur»c>l>me derselbe» die Termine auf den
3. Jun i , den 4. Jul i und de» 3, August d. I .
Normiitags 9 Uhr in ioco der Realität mit dem
Anhange bestimmt Horden, daß dieselbe »ur bei
der 3, Feill'ietuüg unter »em gerichllich erhobenen
Schätzungswerthe pr. 1021 si. 30 kr. hinlangege-
den werde» wird.

Der Grundbuchs,rtract und die Licitationsl'l'
dingniffe können Hiergerichts eingesehen werden. ,

K. k, iüezirtsgericht Umgebung Laidach am 2>> !
April 1853. !

Z. 571. (2) Nr. 2> 5?-
E d i c t .

Vom k. k. Bezi ksgerichte Pianino wird be>
k>ni,it gegeben, daß der mil Äescheid vom 22. Ecp'
lember l652, Z, 8195, auf dn, 15. d. M a„be>
raumie letzie erecuiiue Feilbiciungsieimin ob der,
den ^helcu'en M,!hi>>s und Agnes Pelan von
Klütenieio ael)ö>igen, im'«ruul'ucke Sittichelkaister'
^.üli 5ul< Rectf, Nr. 55 vexkmnmenden Reali'äl l
niit dem roiig/l, ?lnhal,ge auf den 19. Mal l. I ' j
^,l ih !0 — l2 Uiir überirasten wo,den sei. '

Planina !5, Apiil 1X53,

Z. 572. (2) «"1 ^lr. I04?z^
E d i c t .

I n der Erecutionssache des Paul Machn'i»
von Zilkiiiz, wider Lorenz Zitko von Kaltenfeld'
werden die mit Bescheid vom 4. December »852,
3 10475, anf den 15. Apri l , 17. Mai und >6>
Juni I. I . anberaumt gewesenen executive» Feilbtt'
tungstermine ob der im Grundbuche Sitticher^l'
stcrgült «ud Nectf. Nr. 81 vorkommenden H u d ^ !
litat auf den 17, M a i , 16. Juni und >4. >>"
l. I . mit dem vorigen Anhange übertragen. ,,

K. k. Bezirksgericht Planina ain 15. ^
1853.

Z, 559. (3) 9<r. ' 6 ^ '
E d i c l. ^„l<

TX> bei der auf den 30. März >»53 e»'ge° ,
ten I , erecuiive» FcillietUig der Iofef P ' l " ' <>.
Ncaliiät ^u Oderdo.f Nr. 17. kein KaufMl'g ^
schiene» ist, so HU es bei der I I . auf den »"-
bestimmten Feilbicluog sein Verdlelben. ^ z

K. k. Bezirksgericht Rnfmz am 6 l .
1853.



OMWee Stand am 3t. December <8s3^
der von der 5 f. pr/p. Gese/Zschaft „ ^ .GDZC'«« '»^«^ <ÄO«,SK'tUiz" (Allge,neiile Assecm-anz) in Tricst am 1. Iälliicr 16Z1 errichlctcn zwei Abthei-

lungen von Verslcht'lUllgen von Captlaliel:, zahlbar im Uedcrlebungsfalle des Versicherten, wovon Eine 13 Jahre und die Andere 20 Zähre dauert,

und dabei der sämmtliche aus den eintrctenden Sterbfällen und der Zmsenanhäufung entspringende Nutzen den Versicherten verbleibt

^ rs te A b t h e i l u n g vom , . J ä n n e r 1 8 3 1 au , »2 J a h r e ba l le rnd l! Zwe i te A b t h e i l u n g vom 1 . Jänne r 1 8 3 1 an, 2«K J a h r e dauernd ,

2"bl ^ " ^ " " ^ " ^ Versicherten darauf «on der Noch einzu- ^, . , l Zahl ä" Gunsten oer Versicherten ^ ^ . ^ der Nock ein^-

Emschrrei- schnewen u. z. auf fl, 23254, tritts-Prämien AbthÄna mr K , ' ^ " ? u z. auf fl. 5i^8 tritts^Prämien .., ^ ' ^

^ " ^ ^ " , , m^>-Zuschlags '» im Jahre 1852 Raten ' ^ Atte Plämien , ^ ^ s ^ 36 im I a ! ^ Raten ^ ^

«49*) 1658 fI.43«N4 40 fl 235 28 fi. 272! — fl. I645I8 3<» fl. 21lU7!j 3x 252 ^) 8 l6 si IW4» 23 si 53 4 fl. 629 5« si.?,,420 24 fl. 82152 47

' ' ^ N ? ? / ? ' " ^"^"^°"^"en Abtheilung wird fortwährend bis 31. December l857 gestattet, und die 5L. Dei Beitritt zu dieser Tontinen - Abtheilung wird fortwährend bis 31. December 1865 gestattet, und die
^ercyeilung unter den Ueberlebenden wird am 31. December 1862 Statt finden. Bcrtheilung imter den Ueberlebenden wild am 3 l . December 1870 statt finden.

I >Uch^fonä"sek^^ ^ ' " ^ ^ ' ^ - A c c e stelle» ! ?N0 Aciie» dcn; ^llei,, da im I ^h ie 1852 die Zcihluiic, auf 42 ?kclen ' ) Die cvlass.-n.» 252 Ei!'sch,eibl>,'gj. Acte stel!,n 85N Aciie» dar; allei» d^ im Iah.e l»52 die Zahlimc, <n>f 34 Aciicn
sich auf 168^8« ! ? ' f ^ . " ' " ' " °H 1658 ?lccie„ im Laufe, i,»d eel Bergig d,i^ >ah!l,che„ Beir , lct jPiämie, w l̂cheî  „ichr foilq.schc wuide, s» blieb?» >,m> »och 8!6Acc,ei, im Lailfe, »»d de>̂  Betrac, dcr i^hiliche» Beil i i ics^Piämie, welcher
mir l 64518 ss 30 l s' ! , " ' " " ' ^ ' ^ " ' ' " " ' " " s " ' t e sich d.ßhalb auf ! « 4 5 l fi. 5 l kr., ei„j,ehbar burch !0 Iahiv sich auf 4 !40 fi 5N kr, bäice delaüfe» solle», rel>i,i^eice sich deßhalb auf 3967 ss. 48 kr,, ei^ichbcn' diuch !8 Jahre
hätte belraaen soll.» ' ' ' ^ ' ' ^ " ^ " " ^ " ! ^^bene l,»d n^ch emzuhebelide Gcsammt > Summe, welche 215990 fi. 24 k,', mit 71420 fl. 24 kr., so das: die scho» ei,!g<h,>be»c »,'d noch <i»zuhcbc»de Gcsc>,!„»c - Summe, welche 85440 »I, 25 tr .

U imie». ,,iy, ,l.,e ^ t „ au^ewiele,,, auf 2 l I 0 7 9 fi. 38 tr. i,eirii,ge>le. ' ^ i cc benage» selle» , sich, wie obe» ausgewiesen, auf 82142 fi. 47 kr. ver.in^icc.

Tr ie f t den 8. März .655. ^

Die Ccnrral-Direction der k. k. priv ^VO»«5R»»'»»2«e»»l ^V lzV^ t tU«

Die Directoren: Der General Seeretär:
S . Della Vlda. D. L. Mondolfo. F. Morgante. Giuseppe Morpurgo. P. Reooltclla. M. Lcvi.

5» ^ ^ . Gesehen und acnehmlgl

^on den Revisoren: Von den Censoren:
Georg Moore. D. 3l. Par.s. A. äi S. Ralll's Sohn. G. Scaramangä.

und von den Nerwaltnngsräthen:
Ang. C. Ara. Carl 3lnt. Fontana. Bazzonl Kraccus. C. Ritter v. Minerbi. Dr. Scrinzi.

A u f n a h m e n ^ z u m B e l M t t e in K r a i n , so wie auch weitere Au fk lä rung rn weroen besorgt von 0er H a u p t - A g e n t s c h a f t i n L a i d a c h , Gradlscha-Vochaot N r . 3 - , und von den Her ren Agen ten :
^ o v a n n < V c h u ß n l g in Lack. J o h a n n B , M a y e r in K r a i n b u r g . Jacob Z u n d e r m M a n n s d u r g . Car l K r i s c h n i t z k a in Ratschach. M a t h i a s K o r r e n i n P l a n i n a .
Franz X a v . L e g a t in Weixe lourg.
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Z. lg«, g (2)

Pferde - Licitation.
Samstag den 3«. April 1853 früh um

8 Uhr werden mehrere kriegsdienstuntaugliche
Pferde auf dem Marktplätze gegen gleich dare
Bezahlung an den Meistbietenden s»Iu5 osse-
,-^nti verkauft.

Laidach am 27. April 1853,
Vom k. k. Militär-Fichnvescns-Corps

33. lomb.-venet. Prozento-Division.

3. 586. (2)

Bade-Anzeige.
Das Marien-Bad am Bade-

platze zu Laibach wird Samstag den

30- April 18Z3 eröffnet; wozu seine

ergebenste Einladung macht

Vadinhaber.

Z, 587. s?^

Kicitation
gut erhaltener Meuble's und sonsti-

ger Gegenstände findet S ta t t : M i t t -

woch den ^l. M a l im Baron Llch-

tenberg'schen Hause, Neuen Markt

Nr. 220, im ersten Stock.

Z. 562. (3)

I m Hause Nr. 39 in der Po-
lana - Vorstadt ist ein Piano-
forte im guten Zustande zu ver-
kaufen.

Ein Hausknecht wird gegen
gute Bedingungen aufgenom-
men.

Näheres erfahrt man beim
Hrn. Gastwirt!) im Coliseum zu
Lachach.
Z, 524. (2)

GiiMliiig M MniMiiimt

Schöülli >>»d snihestc Par ise r V r i g i u a l - M o d e n ,
gleich,!<i<ig i» Pari« u»z hier nusglgclicn.

Mriser sjl'nen - Moden (5. Jahrgang.)
Ionriinl für Hcrlcn-Klcidcrmachcr, Gruße Ausgal'c,

mmuitlich 2 Licfcvmigc». Prci«! s,rc> Nicrtcljahr l ft. 4N fr,
Klcinc 3li,s,^il'c, Monatlich 1 Licfcrmig. Prcis prc> Nicr-
tclj.ihr 1 fi, 8 tr. (Verlag von Eduard Heinrich Mayer
n! Lcipng) Prcl'c - Nummcr» und Prospectus uorräthig in
itaiback bci

Johann Giontini.

Z. 188. c» (2)

Einladung
z u r

' allgemeinen Versammlung

k. k. Landwirthschaft Gesellschaft in Laibach,
a m l<». M a i I. D .

(Die Sitzung beginnt um 9 Uhr Vormittags m>d si»dct im großen S.iale d?s löbl. Magistrates Statt.)

der zum V o n r a g e t o m m enden Gegenstände.

1. Eröffnungsrede dcs Pläsid.nten.
2. Bciicht dcs Ceottal-Ausschusses über die Wirksamkeit d.r Gesellschaft seit der letzten al!ge°

meinen Versammlung.
3. Bericht über die Vmarbciten zur Emsühruna, der I ^ ' i n o ^ ! , in Krain,
4. Bericht über die geschehen,» Einleitliügen zur Const,tuirung eineS Vereines zur C u l t i v i r u n g

des Ka rs tes u n d der s o n s t i g e n öden F lächen I n n e r t r a i n s .
5. Vorlage des Entwurfes einer neu.n W e i n l e s e - O r d n u n g für Unt.rkrain.
<5. Bericht über die uon der La»dw,rtl)schc>it-Gesellschaft in sluuenischer Sprache herauszugebende

„ L a n d w i r t h s c h a f t l e h r e i n i h r e m g a n z e n U m f a n g e , " zunächst zum Gebraucht
der Ackerbauschulen.

7. Verleihung v i e r neuer S t i f t u n g s p l a t z e an Ackerbauschulen, und Antrag zu einer
M o d i f i c a t i o n des LehrcurseS der Ackerbauschulen.

8. Bericht über die Leistungen der H u f desch la g ° l! c h r a n sta l t im vcrstussenen Jahre.
!>. Bericht über den gesellschaftlichen V e r s u c h s Hof.

lU . Vmttäge einzelner F i l i a l e n und Gese 11 sch a f r . M i t g l i c d e r nach Maßgabe des §.
21 der Etatuten.

11. Zuerkennu,!g der G e s e l l s c h a f t - M e d a i l l e n an o o r z ü g l i ch c Obst° u n d M a u l -
b e e r b a u m z ü c h t e r , über Vorschlag d,r Filialen.

12. Vortrag der Gesellschaft-Rechnung pi-u l«5'-i.
13. Wahl d r e i e r Mitglieder des Lenttalausschuss.s an die Stelle der statutenmäßig austreten»

den Herren P r e g l , O,-. S t r u p i und S a m a s s a , welche nach §. 28 der Statuten wieder
gewählt oder durch Neugewähllte ersetzt weiden können.

14. W^hl neuer Gesellschaft-Mitglieder.

Vom Ventrale der k. k. Landwirthschaft Gesellschaft
in Laibach am 18. April 1853.

c ^ " A n m e r k u n g . V o m 9. M a i a n , an welchem Ta^e Vorniittasss !) Uhr die ö f f e n t l i c h e P r ü f u n g
d e r A c k e r b a n - Z ö g l i n g e a m P ° l » „ a h ° f e 'V t . n t si,>der. siüd d a s e l b s t einige neue
landwittschafilich»' Masch>„>>„ n»d A.k^ge, . i th^ ^>e beliebige,, Besichtigung der oeiehllichen
Herren Gesellschaft ' Mi tg l ieder aufgestellt.

3 . 5 7 3 . ( 4 )

Wohnungen zu vermuthen.
I m Hause Nr . 126, in der Kothgasse, in der nächsten Nähe deS

Bahnhofes, ist für die künftige Mlchaelizeit;u vermiethen:

I m 1. Stock. Eine Wohnung kestcheni), aus drei schönen geräumige"

Zimmern, einer Dachkamm.er, Küche mit Sparherd, Speisekammer, Kel-

ler und Holzlege; cme 2 . , bcstehend aus zwcl Zimmern, Küche, Dack-

kammer, Keller und Holzkge, Diese belden Wohnungen werden aber

auch zusammen als eine einzelne abgegeben. — Ebenerdig. Eine Wohnung/

bestehend aus drei geräumigen Zimmern, Küche, Speisekammer, Keller

und Holzlcge. Nähere Auskunft darüber ertheilt daselbst

Laibach am 2Z. Apr i l 1853.

l*B»fiiftii$ Undo*eriiig«

Z. 542. (3)

Circa 4««0 Wiener Centner Coks,
welche aber den echt englischen Coks , weder an Qual i tät noch Quan t i t ä t , nachstehen dürfen, benöthige

ich jähcllch für die in meinen Collseen zu Gral? und Laibach bequarticrte M i l i t ä r . Mannschaft, Die Herren

Erzeuger dessen werden ersucht, nur derlei Proben einzusenden, nebst Bekanntgabe d^r billigsten Preise pr>

comptant. — Gral? den 17. Apr i l 1363.

«f osef Henediet Witlialnif
f. k. lai'rcspliullegirtel F>r,üß ' Farben.-Fadnkant.

Z 5<> (3)

Die k. k. landespriv. Withalm's Firniß-Farben-Fabrik
hat bereits im Jahre ,820 ein k. k. ausschließendes P r i v i l e g i u m auf die Erzeugung von S o n n e n - F i r n i ß - F a r b e n erhaltt'^
u»term 2. August >8ä3 wurde mir vom dohen (Hubernium wegen dem schwunghaften Betrieb dieser Fabrik und wegen ^
schäfligung einer bedeutenden A n z a h l von Arbeitern, die qroße k, k. Landes -Fab r i ks -Be fussn iß mic Fuhrung oes k. '
Mdlers in meinem Siegel ertdeüel, wornack beim hiesigen Wechselgerichte mnne Firma ( I o s . B e n e d . W i t h a l n , ) P ^ ' ^
coUnt wurde, Diese Fabnk habe ick am 2. Jänner >«/^ an Frau Anna Höller verpachtet und am >l. April ,655 w i ^
zurückgenommen; ich bitte daher, bei Bedarf an geriebenen Oelfarben, welche zum sogleichen Anstrich vorbereitet sm0, >'^
gungst nieder an mich zu wenden, wozu ich auch gelernte Anstreicher besorge; ich werde nickt nur allein die lnlllgsten prr
macdcn, sondern auck für die beste Q u a l i t ä t meiner Farben Vorge tragen, da es mein Bestreben sein wird, memen ^ o y «

" " " "Gr"a tz? senden Zustande zu h.nterlassen.

Josef VeneÄict NMithalM.
t . k. landespriv. Firniß - Farben - Fabrikant.


